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Alter Aktiv

Singgruppe Naters
Datum: Dienstag, 5. Oktober
2010. – Zeit und Ort: 14.00 bis
15.00 Uhr Zentrum Missione,
Singsaal. – leitung: Rose-
marie Treyer.

Wandergruppe
Brig-Glis und Umgebung
leichte Wanderung
Datum: Dienstag, 5. Oktober
2010. – Wanderung: Gogwär-
giweg Fiesch–Fieschertal. –
Besammlung: 12.00 Uhr. – Ab-
fahrt: Brig MGB 13.23 Uhr. –
leitung: Marianne Koller. – Bei
schlechter Witterung Jassen
und Jokern im Restaurant Glis-
matte in Glis. – Beginn: 13.30
Uhr. 

tennis 55+ 
in visp für Anfänger 
und Fortgeschrittene
Datum: Dienstag, 5. Oktober
2010 (jeden Dienstag). – Zeit
und Ort: 9.30 bis 10.30 Uhr in
der Tennishalle Vispa, Chatzu-
hüs. – Kosten: Fr. 12.– pro
Stunde. vorkenntnisse: Keine
nötig. – versicherung: Die Teil-
nehmer sind selber um einen
ausreichenden Versicherungs-
schutz besorgt. – Anmeldung
und leitung: Christine Kuonen
Birkenweg 6, Visp.

turnbeginn termen
Datum: Mittwoch, 6. Oktober
2010. – Zeit und Ort: 14.00 
bis 15.00 Uhr Turnhalle Ter-
men. – leitung: Sybille
Schmidt, Englischgruss-
Strasse 40, Brig.

Wandergruppe
leuk-Susten und Umgebung
Datum: Donnerstag, 7. Okto-
ber 2010. – Treffpunkt: 8.32
Uhr Leuk SBB. – Wanderung:
Stockalperweg Simplon-Pass
– Simplon Dorf. – Wanderzeit:
3 Stunden. – Anmeldung:
Dienstag zwischen 11.00 
und 12.00 Uhr bei Gilbert
Meichtry.

Französisch: Conversation
in visp
Wiederbeginn: Donnerstag, 7.
Oktober 2010. – Zeit und Ort:
9.30 bis 10.30 Uhr im Sit-
zungsraum Pro Senectute,
Visp, Überbielstrasse 10, 3.
Stock. – leitung: Eliane Wer-
len, Ried-Brig.

Kirche | Pfarrei Erschmatt-Bratsch-Niedergampel feierte 300-jähriges Bestehen

Ein stattliches Jubiläum
OBERWALLIS | Buchstäblich
die ganze Bevölkerung
der drei Dörfer
 Erschmatt, Bratsch und
Niedergampel waren
 gestern auf den Beinen,
um das 300-Jahr-Jubilä-
um ihrer Pfarrei aus-
giebig zu feiern.

Um das stattliche Jubiläum ge-
bührend zu feiern, haben die
Organisatoren des Festanlasses
um Ruth Marty-Locher ein at-
traktives Programm auf die Bei-
ne gestellt.

Mit den Toten 
über Stock und Stein
Am Sonntagmorgen wurde in
der Kirche von Erschmatt der
Festgottesdienst von den Pfar-
rern Hans Berger und Peter Jos-
sen zelebriert. Letzterer hat
 eine Chronik über die Pfarrei
 Erschmatt-Bratsch-Niedergam-
pel verfasst, aus der er auszugs-
weise über die lange Geschichte
referierte. Am Anfang der
Gründung der neuen Pfarrei
stand der Wunsch, den Besuch
der Gottesdienste weniger mü-
hevoll zu gestalten. Denn vor
300 Jahren mussten die Men-
schen aus den Dorfschaften
 Erschmatt, Engersch, Bratsch
und Niedergampel bei allen jah-
reszeitlichen Widrigkeiten auf
schlecht ausgebauten Wegen
den langen Marsch nach Leuk
auf sich nehmen, um ihren
kirchlichen Alltag begehen zu
können. Wie erschwerlich das
damals gewesen war, kann man
allein an der Tatsache ablesen,
dass auch die Toten sprichwört-
lich über Stock und Stein getra-
gen werden mussten, um sie
zur letzten Ruhestätte zu gelei-
ten.

Ein Pferd entschied
Standortstreit
Um diese Mühsal abzumin-
dern, wurde der Entschluss ge-
fasst, in den Sonnenbergen sel-
ber ein Gotteshaus zu errichten.
Freilich ging der Bau der Kirche
von Erschmatt, die in den Jah-
ren 1710 bis 1713 errichtet wor-

den ist, nicht ohne Meinungs-
verschiedenheiten vonstatten.
Unter den Bevölkerungen der
Dörfer Erschmatt und Bratsch
gab es nämlich unterschiedli-
che Auffassungen, was den
Standort der Kirche betraf. Bei-
de Dörfer wollten diese auf ih-
rem Territorium angesiedelt
wissen. Der Legende nach war
es ein Pferd namens Kali gewe-
sen, das im Standortstreit eine
entscheidende Rolle gespielt
hatte. Mit einer Last Kalk für
den Kirchenbau beladen, soll
ihm gesagt worden sein, es solle
mit seiner Last dorthin gehen,
wohin sie gehöre. Das Pferd sei
zielstrebig nach Erschmatt ge-
trabt und erst dort stehen ge-
blieben, wo heute die Kirche
steht. Von da an sei die Stand-
ortfrage entschieden gewesen
und die Brader und Erscher hät-
ten sich nicht mehr gezankt.

Reichhaltiges Programm
Solche und andere Anekdoten
wurden gestern in den Sonnen-
bergen zuhauf berichtet. Anläs-
se zum Erzählen gab es genug.
Nach dem Gottesdienst etwa
beim Apéro oder dann auch in
der Turnhalle, wo ein feines
«Gsottus» serviert wurde. Am
Nachmittag teilte sich die Fest-
gemeinschaft für die geführte
Wanderung hinunter nach
Bratsch in mehrere Gruppen
auf. Dort konnte man in der
Turnhalle einen Film «Über uns
Gnoogär» anschauen und eine
Ausstellung über das beschwer-
liche Leben vor 300 Jahren. In
der Kapelle von Bratsch lausch-
ten die Besucher andächtig den
Worten von Peter Jossen, der
aus der langen Chronik der
Pfarrei erzählte. Anschliessend
führte eine Wanderung hinun-
ter nach Niedergampel, wo in
der Turnhalle bei Kaffee und
Kuchen sowie musikalischer
Unterhaltung das Fest seine
Fortsetzung fand. Die Teilneh-
mer der 300-Jahr-Feier ihrer
Pfarrei waren sich einig, dass ih-
nen das stattliche Jubiläums-
fest noch lange in bester Erinne-
rung bleiben wird. wek

Zum Bersten voll. Die altehrwürdige Kirche von Erschmatt war während des Festgottesdienstes 
bis zum letzten Platz gefüllt. FOTOS WB

Abmarsch. Die Musikantinnen und Musikanten der MG «Elite» aus Niedergampel führten die 
Festgemeinschaft nach dem Gottesdienst zum Apéro.


